Schutzmaßnahmen an Schulen und Kitas: Verwendungsbestätigung
Hiermit bestätigt der Schul-/Jugendhilfeträger _____________________________________
__________________________________________________________________________
die Verwendung der 
zugewiesenen Mittel in Höhe von				__________________________ € 
        (höchstens 75% der Summe der Ausgaben)
und eines Eigenanteils in Höhe von		__________________________ € 
      (mindestens 25% der Summe der Ausgaben)
für Schutzmaßnahmen an Schulen und Kindertagesstätten wie folgt:

	
Verbrauchsgüter

	
Ausgaben
- in € -
	
Anzahl

	Hygiene: bspw. Hände- und Flächendesinfektionsmittel, Reinigungsmittel, Seife, Einmalhandtücher und -waschlappen, Endloshandtuchrollen.
	
	Nicht erforderlich

	Persönliche Schutzausrüstung: bspw. Schutzmasken, Vlieskittel, Einmalhandschuhe
	
	Nicht erforderlich

	Sonstiges (bitte auf Beiblatt erläutern)

	
	Nicht erforderlich

	
Bewegliche Wirtschaftsgüter (einschließlich geringwertiger Wirtschaftsgüter)

	
Ausgaben
- in € -
	
Anzahl


	Seifen- und Desinfektionsspender
	
	Nicht erforderlich

	(Plexiglas-) Trennwände
	
	Nicht erforderlich

	Absperrbänder und –pfosten, Markierungen, Schilder u.ä.
	
	Nicht erforderlich

	CO2-Messgeräte („CO2-Ampeln“)
	
	

	Mobile Luftreiniger (beachte Hinweise des UBA)
	
	

	Sonstiges (bitte auf Beiblatt erläutern)

	
	Nicht erforderlich

	
Bauliche Maßnahmen

	
Ausgaben
- in € -
	
Anzahl


	Fenster und Türen: bspw. Gangbarmachen, Ersetzen, Maßnahmen zur Vermeidung von Verletzungsrisiken durch geöffnete Fenster und Türen
	
	Nicht erforderlich

	Einbau von einfachen ventilatorgestützten Zu- und Abluftsystemen
	
	Nicht erforderlich

	Raumlufttechnische Anlagen
	
	Nicht erforderlich

	[bookmark: _GoBack]Sanitär: bspw. Waschbecken, Wasserleitungen, Boiler
	
	Nicht erforderlich

	Sonstiges (bitte auf Beiblatt erläutern)

	
	Nicht erforderlich

	
Summe der Ausgaben

	
	Nicht erforderlich



Der Antragssteller bestätigt, dass die von ihm in diesem Antrag abgegebenen Erklärungen als subventionserheblich und die Strafbarkeit eines Subventionsbetrugs nach § 264 Strafgesetzbuch (StGB) bekannt sind. 
Der Schul-/Jugendhilfeträger ist berechtigt, die Mittel an Dritte weiterzureichen. Die Dritten wurden auf die Strafbarkeit nach § 264 StGB hingewiesen und ihnen die Mittel nur zum Einsatz für Schutzmaßnahmen an Schulen oder Kitas zur Bewältigung der Covid-19-Pandemie zur Verfügung gestellt.

Rechtsverbindliche Unterschriften des Zuweisungsempfängers


___________________________				___________________________
Ort, Datum										Unterschrift


Dienstsiegel							___________________________
											Unterschrift
